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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, 19. März 2020 

Mehr Zeit für Eltern: 

Umfassende Reform von Elterngeld und Elternzeit 
ist notwendig 

Das Elterngeld ist eine sehr beliebte Leistung. Immer mehr Väter nehmen es auch in Anspruch, 

das Statistische Bundesamt verzeichnet im vergangenen Jahr bei ihnen einen Anstieg von 5,3 %. 

Aktuell liegt ein Gesetzentwurf des Bundesfamilienministeriums mit einigen wichtigen Ansätzen 

zur Flexibilisierung und Neustrukturierung von Basiselterngeld und Elterngeld Plus vor, der 

jedoch die Bedürfnisse vieler Familien unzureichend berücksichtigt.  

 

„Ziel einer modernen Regelung zu Elterngeld und Elternzeit muss es sein, die gleichberechtigte 

Erwerbs- und Sorgearbeit zwischen den Partnern zu fördern und Familien in der Phase mit 

kleinen Kindern mehr Zeit zu geben.“, so Dr. Martin Bujard, der Präsident der eaf.  

 

In diesem Sinne sollten die Partnermonate auf sechs Monate ausgeweitet werden, wobei nur drei 

davon von beiden Elternteilen parallel genommen werden können. Eine solche Regelung würde 

häufiger als bisher dazu führen, dass auch Väter über einen längeren Zeitraum 

hauptverantwortlich für die alltägliche Sorgearbeit sind und gleichzeitig den Müttern den 

Wiedereinstieg in den Beruf erleichtern. Vermutlich würde das auch langfristig zu einer besser 

ausbalancierten Sorgearbeit zwischen Müttern und Vätern führen. 

 

„Es bedarf weiterhin eines umfassenden zeitpolitischen Angebots zwischen der durch das 

Elterngeld finanzierten Elternzeit und dem sechsten Geburtstag bzw. der Einschulung des 

(jüngsten) Kindes. Denn viele Eltern befinden sich in dieser Familienphase in der ‚Rushhour des 

Lebens‘, einer zeitlichen Überlastung. Diese Rushhour soll entzerrt werden. Denkbar wäre die 

Einführung einer Dynamischen Familienarbeitszeit, mit der das Angebot einer qualifizierten 

vollzeitnahen Teilzeitarbeit für Väter und Mütter geschaffen wird. Hierfür bedarf es einer 

umfassenden Gesetzesreform auch über das BEEG hinaus, die konzeptionell die neusten 

Erkenntnisse aus der Familienforschung berücksichtigen muss“, so Dr. Martin Bujard, der 

Präsident der eaf.  
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>>> eaf Stellungnahme zum Referentenentwurf des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Bundeselterngeld- und 

Elternzeitgesetzes 

 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband 

in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der Evangelischen 

Familienbildung werden in der eaf vom Forum Familienbildung vertreten. 
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